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Der Untergang bzw. die letzten Tage von Pompeji gehören zu den mythi-
schen Bildern, die sich nachhaltig in dem vor allem popkulturellen Imaginä-
ren festgesetzt haben. Der berühmte Roman des englischen Autors Edward 
Bulwer-Lytton über die letzten Tage der Stadt ist sicher der bekannteste 
Fall, doch reicht die Faszination des Thema bis zu den literarisch deutlich 
anspruchsloseren Bestsellern wie Robert Harris' Pompeji-Thriller, der viel-
leicht noch manchem Leser in Erinnerung sein wird.  
Der Verfasser der vorliegenden Studie,1 der Archäologie-Professor Eric 
Moorman, hat es sich nun zur Aufgabe gemacht, in einem außerordentlich 
materialreichen Buch das gesamte Spektrum der literarischen, künstleri-
schen und dramatischen Rezeption der antiken Stadt aufzufächern. 
Ausgehend von der archäologischen Erschließungsgeschichte Pompejis 
und Herculaneums beginnend im 18. Jahrhundert, bei der auch die kriti-
schen Erörterungen Johann Joachim Winckelmanns eine wichtige Rolle 
spielten,2 stellt der Verfasser in Form eines Kompendiums so viele künstle-
rische Rezeptionen der durch den Ausbruch des Vesuvs begrabenen Städte 
dar, daß man als interessierter Leser den Band über die Jahre immer wie-
der zur Hand nehmen wird. Denn ob man nun das Buch von vorne bis hin-
ten durcharbeitet oder nur gelegentlich in Form eines Nachschlagewerkes 
verwendet bzw. je nach Interesse einzelne Kapitel anschaut – es finden sich 
immer zahlreiche Verweise und Einordnungen, die man aufgreifen kann und 
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so zu weiterer Lektüre anregen. In einem längeren Kapitel werden zunächst 
die Reisenden in die Städte am Vesuv vorgestellt, die auch darüber ge-
schrieben haben,3 wo man Verweise auf in weiteren Kreisen eher weniger 
bekannte Persönlichkeiten wie etwa Charles de Brosses oder Johann Wil-
helm von Archenholz findet.4 Es werden aber natürlich auch die bekannte-
ren Autoren wie Seume oder Stendhal, Dickens oder Henry James. Moor-
mann geht auch auf diejenige berühmten Reisenden wie Richard Wagner 
oder Nietzsche ein, von denen kaum etwas zu Pompeji bzw. den Ausgra-
bungen zu vernehmen war. Ein eigener Abschnitt ist den drei Generationen 
von Goethes gewidmet, die sich dort aufgehalten haben: Johann Caspar, 
Johann Wolfgang und August (der bekanntlich auf dem nicht-katholischen 
Friedhof in Rom5 liegt; S. 155). Später sind noch Namen wie Otto Julius 
Bierbaum, Carl Gustav Jung, Sándor Márai, Sartre und Simone de Beauvoir 
zu nennen... 
Im Buch geht es dann weiterhin um alle denkbaren Aspekte, mit denen sich 
Autoren und Künstler befaßt habe: fiktionale Darstellungen des heidnischen 
Pompeji, Juden und Christen in Romanen, die in Pompeji spielen, moderne 
und zeitgenössische Besuche in Pompeji, wobei auch Texte eine Rolle spie-
len, deren Autoren nie vor Ort waren, wie z.B. Jean Paul. Ein eigenes Kapi-
tel ist den Zeitreisenden gewidmet, übrigens auch ein beliebtes Vorgehen 
bei Kinder- oder Jugendbüchern, die historisches Wissen vermitteln wollen, 
indem sie eine spannende Geschichte erzählen. Tatsächliche oder erfunde-
ne Manuskripte aus Pompeji oder Herculaneum sind ebenfalls ein dankba-
res Thema, weil ja eine große Fülle von Textfragmenten geborgen werden 
konnten. Ein eigenes Kapitel widmet sich Theaterstücken und Filmen, ein 
weiteres konzentriert sich auf Lyrik, die bis auf eine Ausnahme zuvor aus-
gespart blieb. In einem Schlußkapitel führt der Autor die Fäden seiner Un-
tersuchung noch einmal zusammen und fragt danach, wie wir unsere Bilder 
von Pompeji und Herculaneum erschaffen, die uns passen. Daher stand 
auch nicht unbedingt die literarische Qualität der besprochenen Werke im 
Vordergrund, der sicher oft nicht groß ist. Aber auch solche Werke geben 
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natürlich manche Aufschlüsse, die gerade dann interessant sind, wenn man 
sich dafür interessiert, wie in einer bestimmten Zeit oder auch Sprache 
Pompeji imaginiert wurde. 
Weil der Autor sich auch mit der archäologischen Entdeckungsgeschichte 
auskennt, kann er auch auf sachliche Fehler hinweisen, auch wenn es na-
türlich zu fragen ist, ob bestimmte Autoren solche Fehler aus Schlamperei 
oder Absicht begingen – beides ist ja möglich. Der Band enthält einen kom-
binierten Index der Namen, Orte und Sachen, eine umfangreiche Bibliogra-
phie, die allein schon sehr nützlich ist (S. 429 - 467). Für Freunde der Litera-
tur und vor allem von Lektürelisten ist schließlich die im Anhang abgedruck-
te Liste der fiktionalen Werke zu erwähnen, die im vorliegenden Buch be-
sprochen werden. Sie werden hier chronologisch mit Autor und Titel ge-
nannt; die zweispaltig gedruckte Liste reicht bis 2014 (S. 425 - 428). 
Eine materialreiche Studie, die sicher für manch einen Archäologen ebenso 
spannend und aufschlußreich ist wie für Literaturwissenschaftler aller Art 
sowie Liebhaber historischer Romane (und anderer Literatur), die speziell 
Pompeji auch und gerade im Medium der Fiktion kennenlernen wollen. 
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